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EB-KV-Verhandlungen unterbrochen !  

 

 

26. Juni 2018   
Rechtsunsicherheit bei  

    Arbeitszeitausweitung macht       
Vertagung notwendig.  

 

  
Geschätzte Kolleginnen und Kollegen, 
 
Die KV-Verhandlungen für die Beschäftigten in eisenbahnspezifischen Berufen wurden heute Abend 
nach der 5. Runde auf unbestimmte Zeit vertagt. Wir konnten uns mit den Arbeitgebern noch auf keine 
prozentuelle Erhöhung der Gehälter einigen. Unsere Untergrenze liegt bei 3 Prozent! Die Arbeitgeber 
haben eine Obergrenze von 2,5 Prozent formuliert. Positiv ist, dass der prozentuelle Satz der Gehaltser-
höhung auch wieder für IST-Löhne und Nebenbezüge gelten soll. Auch das Rahmenrecht des  
KV EU soll verbessert werden: Das Jubiläumsgeld könnte eine zusätzliche Stufe, erstmaliger Bezug 
schon nach 15 Jahren, erhalten. Uneinigkeit herrscht noch über die Höhe dieses Jubiläumsgeldes. 
 
Husch-Pfusch Gesetz der Regierung 

Normalerweise verpflichten sich bei Kollektivertragsabschlüssen Arbeitgeber und Gewerkschaft dazu, in 
dem abgeschlossenen Zeitraum keine neuen Forderungen zu stellen. Dieses Mal erwarten aber beide 
Seiten Auswirkungen aufgrund des Initiativantrages der Regierung zur 60-Stunden-Woche und zum 12-
Stunden-Tag auf die Eisenbahnbranche. Zudem ist dieser Husch-Pfusch-Antrag unklar und mangelhaft 
formuliert. Dadurch entsteht beim KV-Verhandeln Rechtunsicherheit. 
 
Verhandlungstür ist offen 

Die geplante Ausweitung der Arbeitszeit bringt auch für KollegInnen, die jetzt schon Dienste von bis zu 
12 Stunden versehen, Verschlechterungen. Diese müssen unseren KollegInnen auf jeden Fall abgegol-
ten werden. Deshalb haben wir uns die Verhandlungstür in eurem Sinn offengehalten! 
 
Kämpft mit uns! 

Mehr zu den KV-Verhandlungen und zu den geplanten unsozialen Maßnahmen der Bundesregierung 
erfahrt ihr bei den österreichweiten Eisenbahn-Betriebsversammlungen am 2.Juli 2018. Wir ersu-
chen euch um rege Teilnahme! Unterstützt uns auch am 30. Juni bei der Gewerkschaftsdemo in Wien 

gegen die 60-Stunden-Woche! 

 

Mehr dazu: https://vidaspruch.at bzw. https://www.neinzum12stundentag.at/ 


